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Mit leisen Schritten aber unaufhaltsam 
rückt der Frühling ins Land. Die ersten 
Arbeiten die zu sehen sind, das Kehren 
der Gemeindestraßen vom Streusplitt ist 
bereits voll im Gang. 

Ein großes Projekt, das wir 2019 abwickeln 
werden, ist die komplette Umrüstung 
unserer Straßenbeleuchtung auf 
LED-Licht. Nach dem die Orte Stein­
parz, Schallaburg, Anzendorf und Teile 
von Roggendorf in den letzten Jahren 
umgerüstet wurden, erfolgt die Umrüstung 
heuer in Groß und Klein Schollach, Mer­
kendorf und die restlichen Leuchten von 
Roggendorf. Die Leuchten in Groß u. Klein 
Schollach werden mit Umbauteilen durch 
unsere Gemeindearbeiter umgerüstet, die 
Leuchten in Merkendorf und Roggendorf 
werden in Zusammenarbeit mit der Firma 
Janda komplett erneuert. Die Umrüstung 
wird durch Mittel des Landes gefördert. 
Der Energieverbrauch für die Straßenbe­
leuchtung wird durch die Umrüstung um 
fast zwei Drittel reduziert.

Der Kindergartenneubau schreitet 
auf Grund der für den Bau günstigen Witte­
rung mit großen Schritten voran. Das Dach 
ist dicht, die Fenster sind montiert und im 
Innenbereich wird schon eifrig gearbeitet. 
Die Einteilung der Kinder für das Kindergar­
tenjahr 2019/2020 ist abgeschlossen. Die 
Kinder aus Groß u. Klein Schollach, Schal­
laburg und Steinparz bleiben weiterhin im 
Kindergarten „1“ im Park. Die Kinder aus 
Anzendorf, Merkendorf und Roggendorf  
kommen in den neuen Kindergarten in der 
Albrechtsberger Straße. Diese Teilung war 
notwendig, da auf Grund des Neubaues 
der Parkkindergarten eine Gruppe verliert 
und dadurch in Summe nur 4 Kinder im 
Park einen Platz gefunden hätten. Einen 
herzlichen Dank an die Eltern aus Anzen­
dorf, Merkendorf und Roggendorf  für die 
Bereitschaft zu wechseln und Ihre Kinder 
jetzt in den neuen Kindergarten zu geben. 

Im Februar wurde für die Kläranlage eine 
neue „mobile Klärschlammpresse“ 
geliefert. Worum es dabei geht, lesen Sie 
in einem eigenen Beitrag von unserem 
Klärwärter Herbert Gleiß im Blattinneren. 
Ich möchte nur so viel dazu sagen, dieses 
gemeinsame Projekt mit den Gemeinden 
Loosdorf, Dunkelsteinerwald und Aggs­
bach Dorf entstand durch eine Initiative 
unseres Klärwärters Herbert Gleiß. Die 
Idee dazu entstand bei Nachbarschafts­
treffen der Klärwärter. Herbert hat dieses 
Projekt von Anfang an begleitet und vor­
angetrieben und ich bin mir sicher, ohne 
ihn wäre diese gemeinsame Klärschlamm­
presse nicht entstanden. Einen herzlichen 
Dank für die Initiative an Herbert Gleiß.

Am 26. Mai ist wieder die Wahl 
zum europäischen Parlament. 
Diese Wahl wird von sehr vielen Menschen 
eher gering geschätzt. Doch ist es so, dass 
sich das europäische Parlament mit sehr 
vielen Dingen befassen muss und ihre 
Beschlüsse meistens die Grundlage für 
nationale Gesetzesbeschlüsse bilden. Für 
alle Wähler des Wahlsprengels „1“ (Groß 
u. Klein Schollach) und Gemeindewahllo­
kal  ist bei dieser Wahl das Wahllokal am 
Gemeindeamt in Groß Schollach.

Nach dem großen Erfolg der Vorjahre, 
gibt es auch 2019 den Tag der Schol-
lacher auf der Schallaburg inklusive Gra­
tis-Saisonkarte. Die Ausstellung 2019 „Der 
Hände Werk“ ein sicherlich sehr interes­
santes Thema mit dem sich sehr viele Men­
schen identifizieren werden.  Den genauen 
Termin, Anmeldeformalitäten und das Pro­
gramm lesen Sie in einer eigenen Rubrik 
dieser Zeitung.     

Euer  Bürgermeister
Walter Handl

Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
Liebe Jugend!»                                        «
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Jubiläumsfeier
Die diesjährige gemein­
same Jubiläumsfeier für 
alle Jubilare des 1. Halb-
jahres findet am Sams-
tag, den 25. Mai 2019 
um 12.00 Uhr statt. 

Die betroffenen Gemein­
debürger/innen erhalten 
rechtzeitig eine Einladung. 
Eingeladen wird der 
Jubilar/die Jubilarin mit 
dem Partner/der Partne­

rein bzw. mit einer Begleitperson zu einem gemütlichen Bei­
sammensein.
Sollte aus gesundheitlichen Gründen eine Teilnahme an dieser 
Feier nicht möglich sein, sind wir natürlich gerne bereit, die 
Gratulation im Hause des Jubilares/der Jubilarin durchzufüh­
ren.
Als Termin für die Jubilare des 2. Halbjahres wurde Sams-
tag, der 16. November 2019 fixiert. 

Steuertipps:  
So holen Sie Geld vom Finanzamt zurück 

Egal, ob Arbeitnehmer oder Unternehmer: 

Nutzen Sie den kostenlosen 
Steuersprechtag!

Gehören Sie auch zu den Steuerzahlern, 
die Jahr für Jahr darauf verzichten, eine 
Steuererklärung abzugeben? Weil es sich 
nicht auszahlen würde und weil Werbungs­
kosten,  Sonderausgaben und außer­
gewöhnliche Belastungen für Sie vage, 
unklare Begriffe sind? Wenn Sie es bisher 
gescheut haben, sich mit der „komplizier­
ten Materie“ auseinanderzusetzen, haben 
Sie wahrscheinlich schon einiges Geld ver­
schenkt!

Steuertipps vom Profi:
Das Team der BKS Steuerberatung wird 
Ihnen am 10. April 2019 ab 17 Uhr 
wertvolle Impulse geben.

Nützen Sie die Gelegenheit und sprechen Sie mit unseren Steuerex-
perten über Ihre abgabenrechtlichen Anliegen! Interessierte können 
unter der Telefonnummer 02754/6929 einen Termin vereinbaren.

Weitere Informationen:
Steuerberaterin 
Katharina Bichler, MA
Sterngasse 13, 
3390 Melk
Tel: +43 2752 536 48 
Mail: melk@wt-bks.at

Vortrag „Alte Haus
mittel neu entdeckt“
Ca. 40 Personen nahmen am Vortrag „Alte 
Hausmittel neu entdeckt“ von Lisa Sanchez 
(Hebamme) am 14. Jänner 2019 im Gasthaus 
Ziegelwanger teil. Besonders erfreulich war, 
dass ein sehr junges Publikum an diesem 
Thema Interesse zeigte. Herzlichen Dank für 
die Teilnahme. 
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  Rechnungsabschluss 2018

Der Gemeinderat der Gemeinde Schollach hat in der 
Sitzung am 20.2.2019 den Rechnungsabschluss 2018 
beschlossen.
Der Kassenbestand beträgt per 31.12.2018 rd. € 
129.700,–. Im ordentlichen Haushalt wurden Einnah­
men in der Höhe von € 2.477.400,-- erzielt, dem gegen­
über stehen Ausgaben von € 2.250.900,--.  Zu den lau­
fenden Ausgaben kam im Jahr 2018 die Beteiligung 
bei der Neuerrichtung des Kindergartens in Loosdorf 
mit €  100.000,--. Trotz einer Zuführung an den außer­
ordentlichen Haushalt in der Höhe von  €  384.600,-- ist 
im Rechnungsabschluss 2018 ein Soll-Überschuss von  
€ 226.500,-- ausgewiesen.

Im außerordentlichen Haushalt wurden 
verschiedene Projekte abgewickelt, dazu 
einige Zahlen:

		  Ausgaben	 Einnahmen
Straßenbaukosten:     
Kosten	 € 399.000,--        
Bedarfszuweisung		  € 109.500,--
Zuführung aus dem OH	 € 186.100,--
Abwicklung Soll-Überschuss                      € 103.400,--

Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED:	
Kosten		  €   38.700--          
Bedarfszuweisung		  €   10.300,--
Zuführung aus dem OH		  €   28.400,--

		  Ausgaben	 Einnahmen
Feuerwehrauto Roggendorf:	  
Kosten	 € 436.700,--        
Eigenmittel Feuerwehr 		 € 100.000,--
Bedarfszuweisung		  € 100.000,--
Beitrag Landesfeuerwehrverband	 €   80.000,--
Zuführung aus dem OH		  € 156.700,-- 

Von der Förderung der Umsatzsteuer in der Höhe von  
€ 72.800,-- für die Anschaffung des Feuerwehrautos wurden 
die Beiträge aliquot aufgeteilt und daher an die Feuerwehr 
Roggendorf der Beitrag von € 29.900,-- überwiesen.

Diverse Bauvorhaben, wie z. B. Siedlungserweiterung 
Schollach II (ABA), Schirzgründe (ABA, WVA) sowie Lei­
tungstausch Anzendorf und Sanierung der Hiesbergquelle 
werden voraussichtlich im Jahr 2019 kollaudiert. Diese Vor­
haben werden nach erfolgter Kollaudierung bzw. Überwei­
sung der noch offenen Förderungen ausgeglichen.

Der Schuldenstand konnte im Jahr 2018 von € 3.244.600,-- 
auf € 3.101.600,-- reduziert werden.

Die Schulden betragen per 31.12.2018 in den Bereichen 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung € 3.083.300,-- 
bzw. für den Straßenbau € 18.300,--

Im Jahr 2018 wurden Zuführungen zu den Rücklagen in den 
Bereichen  Wasser und Abwasser in der Höhe von gesamt € 
136.700,-- getätigt. Der Gesamtrücklagenstand (allgemeine 
Rücklage, Wasser- und Kanalrücklage)  pe r  31.12.2018   
beträgt € 1.401.400,--.

» Jagdpachtauszahlung

Die Anteile des Jagdpachtes 
für die Genossenschaftsjagden 
Schollach und Anzendorf können bis  
16. August 2019 während der Amtsstunden 
beim Gemeindeamt Schollach behoben 
werden. 

Alle Anteile, die bis zum 16. August 2019 
nicht behoben werden, verfallen zugunsten 
eines vom Jagdausschuss beschlossenen 
Verwendungszwecks.
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Frühjahrsputz
Liebe Gemeindebürger/innen, liebe Jugend.
Jeder möchte im Frühjahr seinen Garten bzw. seine 
Umgebung wieder auf Vordermann bringen.
Auch wir in unserer Gemeinde sollten wieder einmal 
auf unsere Natur schauen und gemeinsam unser 
Umfeld von den weggeworfenen Dingen säubern.

Wir laden Sie (Euch) daher am Samstag

6. April 2019 
ein, mit uns Gemeinde­
räten und der Land­
jugend durch unsere 
Natur zu wandern, um 
den Müll zu sammeln 
und zu entsorgen.

Wenn Sie bei dieser Aktion mit­
machen wollen, würden wir um eine 
kurze Voranmeldung 
bis spätestens 29. März 2019
beim Gemeindeamt während der 
Amtszeiten (02754 / 6929 oder 
gemeinde@schollach.at) bitten.

Wir treffen uns um 13.30 Uhr beim 
Gemeindeamt Schollach.
Anschließend laden wir zu einer 
kleinen Jause im Dorfstadl ein. 

Jubiläums
Hausmesse

Lagerhaus Roggendorf

Freitag

12.
April

Samstag

13.
April

Lagerhaus Roggendorf | Dorfstraße 45 | 3382 Roggendorf | 02754 6456 | www.lagerhaus-mostviertelmitte.at

Feiern Sie mit uns!

Pelargonien
halbfertig
versch. Farben
Art.Nr.: 934337

Beetpfl anzen
versch. Sorten
Art.Nr.: 934362

099
statt 1,79

Sie sparen 45%

059
statt 0,79

Sie sparen 25%
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80. Geburtstag

Wir trauern um…

Wir gratulieren!

Helmoser Wilhelm, Gr. Schollach 32
Thier Hermann, Gr. Schollach 25

85. Geburtstag
Stoica Verona, Brunnengasse 5, Roggendorf
Stumpfer Gertrude, Merkendorf 1

Gratz Theresia, Anzendorf 14
Hofreiter Ernst, Anzendorf 46
Jagsch Theresia, Gr. Schollach 8

Geburten
Kolar Bruno, Wachbergstraße 5, Roggendorf
Schütz Theresa, Gr. Schollach 28
Rupf Manuel, Gr. Schollach 72

Der traditionelle Kindermaskenball veranstaltet durch die ÖVP der Gemeinde Schollach fand in diesem Jahr im 
Gasthaus Temper in Steinparz statt. Viele maskierte Kinder verbrachten am Sonntag, den 24.2.2019 einen schönen 
Nachmittag. Zum Abschluss gab es dann noch einen Faschingskrapfen und kleine Geschenke.
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In der Kläranlage der Gemeinde Schollach 
fallen jedes Jahr ca. 1.200m³ Klärschlamm 
an. Dieser stellt ein Nebenprodukt aus der 
Abwasserreinigung dar. 
Es handelt sich dabei um eine alte, inaktive 
Bakterienmasse aus dem vollbiologischen 
Klärungsprozess.
Aufgrund der Inhaltsstoffe, darf unser Klär­
schlamm als Ausgangsmaterial für Qualitäts­
klärschlammkompost verwendet werden. 
Für den notwendigen Transport in die Kom­
postieranlage, muss der Klärschlamm zuvor 
noch entwässert werden. Dadurch verrin­
gert sich das Gewicht und es können somit 
Kosten gespart werden.
Seit 2004 wurde dazu eine Siebsackentwäs­
serung verwendet. Schlamm wurde mittels 
Zugabe von Polymeren in Säcken abgefüllt 
und in einem Hochregallager ca. 1 Jahr lang 
„getrocknet“. Die Ergebnisse waren zwar 
sehr zufriedenstellend, die dazu notwendige 
manuelle Arbeitsleistung war aufgrund der 
fortschreitenden Belastung unserer Kläran­
lage bereits sehr hoch.
Im Frühjahr 2018 bekamen wir die Chance, 
gemeinsam mit den Gemeinden Loosdorf, 
Dunkelsteinerwald und Aggsbach/Dorf  
ein „interkommunales Projekt“ umzusetzen. 
Eine „Mobile Klärschlammpresse“ sollte 
angekauft werden. 
Ziel war es, eine moderne und leistungs­
starke Presse anzukaufen und kostensparend 
und mobil zu betreiben. Der Transport soll 
mittels Traktor und LKW möglich sein.

Die Presse wird alle 6-8 Wochen 
zwischen insg. 5 Kläranlagen „rotie­
ren“.
Die Gesamtschlammmenge pro 
Jahr beträgt 5.000m³ von ca. 10.500 
EW (Einwohnergleichwerte)

Kurzerhand wurden Erfahrungen 
gesammelt, einige Anlagen besich­
tigt und ein Leistungsverzeichnis 
geschaffen, welches das Planungs­
büro Radlegger & Kral zu einer 
Ausschreibung brachte. Die Firma 
ACAT bekam den Zuschlag und 
begann recht bald mit der Ferti­
gung. Anfang Februar wurde die 
neue Klärschlammpresse geliefert 
und erfolgreich in Betrieb genom­
men. 
Um weitere Kosten zu sparen, 
wurde auch die gemeinsame Klär­
schlammentsorgung inkl. Cont­
ainerbereitstellung geregelt. Diesen 
Zuschlag bekam der Gemeindever­
band  Melk.

Mit diesem besonderen „Vorzeigeprojekt“ fördern 
wir zusätzlich auch die Zusammenarbeit zwischen den 
Gemeinden. Vor allem die Klärwärter profitieren vom 
gegenseitigen Austausch. 

Ein gelungenes Projekt! 
Wir danken allen Beteiligten!    

Ankauf einer neuen „mobilen Klärschlammpresse“
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Der Frühling steht frisch und voller 
Möglichkeiten vor uns. Auch im 
Schutzgebiet wird sich wieder 
einiges tun. Bekanntes und auch 
Neues wird gelebt. So gibt´s auch 
im heurigen Jahr wieder 4 kosten­
lose Exkursionen in die Au. Themen 
und Zielgruppen entstehen dabei 
ganz automatisch. Bei Interesse, 
Themenwünschen oder Fragen 
bitte bei mir melden. Besonders 
wichtig und körperlich mitunter 
auch besonders anstrengend sind 
die jährlichen Pflegeaktionen im 
Frühling und Herbst, wo situations­

Aus- und Einblicke 
ins Naturschutzgebiet

abhängig unterschiedliche Maßnahmen 
umgesetzt werden. Das reicht von Nach­
kontrollen, über Bäume pflanzen bis hin zu 
Fremdhölzer dezimieren. Freiwillige Helfer 
sind herzlich willkommen! Spannend und 
lustig geht’s auch weiter für die Schulklasse 
der NMS Loosdorf. Spielerischer Unterricht, 
Erleben und Lernen in und von der Natur 
und natürlich Spiel und Spaß stehen auch 
heuer wieder am Programm. Und zu guter 
Letzt wird heuer der (von mir) lang ersehnte 
Besuchertreffpunkt in der Neubacher Au 
entstehen. So wächst und gedeiht das 
Schutzgebiet in die verschiedensten Rich­
tungen, ein schöner Gedanke... 

Die 14 Gemeinden des Tourismusverban­
des Melker Alpenvorland unter Obmann 
Reinhard Bürgmayr haben unter dem 
neuen Markennamen alpenvorlandRA­
DELN ein abwechslungsreiches Angebot 
für Radler gestaltet. „Ausgehend vom 
neuen Radweg Krumpe zwischen Mank, 
Kilb und Bischofstetten kann man auf meh­
reren regionalen Radrouten und vielen 
Gemeinderunden das Alpenvorland erkun­
den“, so Obmann Bürgmayr-Posseth. Vom 

Melker Alpenvorland auf neuen Rad-Wegen
Am Samstag nach Ostern findet mit einer Radio 4/4 Sendung am Bahnhofs-
platz in Mank der Auftakt zum alpenvorlandRADELN statt. 

Genussradeln mit den zahlreichen Wirts­
hauskultur-Betrieben über Mountainbi­
ke-Strecken bis zum Radeln am Wallfahrer­
weg von St. Pölten nach Mank reicht die 
Palette für Radbegeisterte. 
„Die Radrouten wurden in der gesamten 
Region zwischen Wachau, Ötscherland und 
St. Pölten neu entwickelt und sollen bis 
zum Auftakt am 27. April fertig beschildert 
sein“,  erklärt alpenvorlandRADELN-Pro­
jekt-Koordinator Wolfgang Zimprich, der 
bereits mit dem Römerweg-Wandern 
einen erfolgreichen Impuls in der Region 
umsetzen konnte. In einer neuen Radkarte 
werden sind alle Strecken samt den Anbin­
dungen an die überörtlichen Radwege ein­
getragen. Auch eine neue Zeitung „sattel­
fest“ sowie eine Homepage werden über 
das neue Radl-Angebot im Melker Alpen­
vorland informieren. „Wir haben ein inter­
essantes Paket für Einheimische und Tou­
risten geschnürt und freuen uns auf einen 
gelungenen Projektstart mit der beliebten 
Radio 4/4-Sendung im Festzelt am Bahn­
hofsplatz in Mank am 27. April ab 14 Uhr“, 
so Bgm. Martin Leonhardsberger.

Foto: Martin Leonhardsberger, Reinhard Bürgmayr-Posseth und Wolfgang Zim-
prich mit der neuen alpenvorlandRADELN-Karte vom Melker Alpenvorland.

Auftakt-Fest 
Alpenvorland-Radeln

Sa., 27. April 2019, 
ab 14.00 Uhr,
Festzelt beim 
alten Bahnhof in Mank

Eintritt frei!

Infos unter 
Biologie. Naturpädagogik.
Mag.a Katrin Kraus, BSc
0680/300 2 500
katrin@naturwaerts.at
www.naturwaerts.at

  
 

 
 

Baumpflanzung im Naturschutzgebiet 

Junge Gehölze, Verbissschutz, Pflock, Spaten, Fäustel, Zwirn, Baumschere, Sonnenschein und fünf 
motivierte Menschen – das sind die Zutaten für einen gelungenen Pflegeeinsatz Ende Oktober. Es geht 
um das Pflanzen von Bäumen, und das geschieht idealerweise im Herbst. Denn da bereiten sich die 
Pflanzen auf die stillen Wintermonate vor und konzentrieren ihre ganze Kraft in Wurzeln, Stamm, 
Knolle oder Stängel. Die bunten Blätter sind längst abgeworfen und das Leben pulsiert tief verborgen 
im Inneren. Starke, tiefe Wurzeln sind die stabile Basis für ein kräftiges Leben. Und je mehr Kraft ein 
Baum in seine Basis schickt, desto stärker wachsen seine Wurzeln. Auf kleinen, lückigen Auwald-
Flächen im Ofenloch haben wir Ende Oktober 15 kräftige Schwarzpappeln, sogenannte Weichhölzer, 
gepflanzt. Weichhölzer sind weiche Gehölze und typische Auwald-Bäume. Im Naturschutzgebiet 
Pielach-Ofenloch-Neubacher Au sind das die mittlerweile seltene Schwarzpappel (Populus nigra) und 
verschiedene Weidenarten, vorwiegend die Bruchweide (Salix fragilis). Pappeln und Weiden sind 
Pioniergehölze, also die ersten Gehölze die einen neuen Standort besiedeln. Und damit in der Au 
immer wieder Lebensräume für junge Bäume entstehen können, braucht ein Fluss ausreichend Raum 
und Zeit für Bewegung, für Dynamik und schlussendlich für das Leben. Da dies raumtechnisch nicht 
immer möglich ist oder mitunter für menschliche Zeit-Verhältnisse zu lange dauert, greifen wir dem 
Auwald ab und zu etwas unter die Arme. Die gepflanzten Bäume sind vor Verbiss geschützt und werden 
von einem Pfahl gestützt. Wachsen und gedeihen werden sie von jetzt an alleine. Und so wird der 
Auwald wieder ein Stückchen jünger und auf lange Sicht gesehen dadurch auch wieder älter; dauerhaft 
und doch im stetigen Wandel. 
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von einem Pfahl gestützt. Wachsen und gedeihen werden sie von jetzt an alleine. Und so wird der 
Auwald wieder ein Stückchen jünger und auf lange Sicht gesehen dadurch auch wieder älter; dauerhaft 
und doch im stetigen Wandel. 

 

 

Infos unter  

 

 
Biologie. Naturpädagogik. 
Mag.a Katrin Kraus, BSc 
0680/300 2 500 
katrin@naturwaerts.at 
www.naturwaerts.at 
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Wanderungen zu den Naturschätzen 
Niederösterreichs am 24. Mai 2019
Natur erleben im Naturschutzgebiet Pielach – Ofenloch – Neubacher Au

Die Woche der Artenvielfalt vom 19. bis 26. Mai 2019 
ist Anlass, die Naturschätze im Natur-land Niederöster­
reich vor den Vorhang zu holen. Um die außergewöhn­
liche Natur- und Arten-vielfalt vor der Haustüre erlebbar 
zu machen, werden am 24. Mai 2019 in ganz Nieder­

öster-reich geführte Wanderungen zu herausragenden 
Lebensräumen in unserer Kulturlandschaft angeboten.
Seit fünf Jahren arbeitet die Energie- und Umweltagen­
tur des Landes Niederösterreich (eNu) gemeinsam mit 
der Abteilung Naturschutz beim Amt der NÖ Landesre­

gierung an der Betreuung der Europaschutzgebiete, 
Naturschutzgebiete und flächigen Naturdenkmäler. 
Rund 30 Prozent der NÖ Landesfläche weisen einen 
Schutzstatus auf. Die Ziele der Betreuungstätigkeit im 
Schutzgebietsnetzwerk sind der Erhalt der geschütz­
ten Lebensräume und Arten möglichst gemeinsam 
mit den LandnutzerInnen sowie die Bewusstseinsbil­
dung zum unschätzbaren Wert der Lebensraum- und 
Artenvielfalt. Im Rahmen der Bewusstseinsbildung 
und der Vernetzung findet diese Exkursion im Natur­
schutzgebiet an der Pielach statt.
Das Naturschutzgebiet Pielach – Ofenloch – Neu­
bacher Au ist eine mehr als 70 ha große, wild-ro­
mantische Fluss“wildnis“ im Unterlauf der Pielach 
bei Loosdorf. Huchen, Eisvogel, Flussuferläufer und 
viele andere bedrohte Tierarten erfreuen sich an den 
naturnahen Gewässerlebensräumen der Pielach-
Auen. Eine Herde urtümlicher Konikpferde und 
robuste Rinder sind als tierische Landschaftsgärtner 
tätig und pflegen und erhalten die reich strukturierte 
halboffene Auenlandschaft. 
Infos Schutzgebietsnetzwerk NÖ: www.naturland-noe.at 

Weitere Informationen 

Sie sind herzlich eingeladen, an der Exkursion 
in das Naturschutzgebiet teilzunehmen. 
Die Exkursion findet am 24. Mai 2019, um 
14.00 Uhr (Dauer 2-3h), Treffpunkt: Gemeinde­
teiche Neubach, statt. 
Die Teilnahme ist gratis – bitte um 
Anmeldung unter amstetten@enu.at 
(begrenzte Teilnehmerzahl)

©
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Bildungsberatung NÖ 
• Wir unterstützen Sie bei der Suche nach geeigneten Bildungsangeboten. 
• Wir informieren Sie über finanzielle Förderungen und Beihilfen. 
• Wir begleiten Sie bei der Berufswahl oder beruflichen Veränderung. 

Für alle, die sich beruflich oder privat weiterentwickeln oder verändern wollen und Fragen haben, 
wie zum Beispiel: Wie kann ich meinen Lehrabschluss nachholen? Wo bekomme ich eine 
Förderung für meinen EDV-Kurs? Was ist der Unterschied zwischen Berufsreifeprüfung und 
Studienberechtigungsprüfung? Wo gibt es Abendschulen in Niederösterreich? 
 
 

Diese Beratungsgespräche  
sind völlig kostenlos,  
streng vertraulich  
und unverbindlich.  

 
 
 

 
 
 
 

Beratungstage in Schollach 
17. April 2019, 15 bis 19 Uhr 

Gemeindeamt Schollach 
 

Vereinbaren Sie einen persönlichen Beratungstermin! 
 

Sylvia Jaidhauser-Schuster  0676/88 044 390 oder Silvia Wagner 0699 12 20 66 22  
Mail: bildungsberatung@transjob.at  

  
 
 
 
 
 
        

Gefördert aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds 

und aus Mitteln des 
Bundesministeriums für 

Bildung, Wissenschaft und 
Forschung 
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Tag der Schollacher 
	 am 13. April 2019

14.00 Uhr	 Treffpunkt: vor dem Kassen-Info-Bereich beim Aufgang
	 zur Schallaburg und Kartenausgabe
14.30 – 14.45 Uhr 	 Ansprachen
14.45 – 16.55 Uhr 	 Führungen und Stehempfang

Erstmalig wird heuer ein Führung speziell für Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren angeboten. 
Bitte am Anmeldeformular vermerken. Im Anschluss an die Führungen besteht auch wieder die 
Möglichkeit zum Bogenschießen. 

Liebe Schollacherinnen & Schollacher! 
Auch in diesem Jahr gibt es wieder einen „Tag der Schollacher“ zu dem wir 
alle Gemeindebürger recht herzlich einladen möchten. 

Die Kosten für Eintritt und Führungen werden von 
der Gemeinde Schollach übernommen. Da die Ein­
trittskarte wieder als Saisonkarte ausgestellt wird, 
ersuchen wir um Anmeldung am Gemeindeamt 
Schollach während der Amtsstunden 
bis spätestens 29.3.2019.

Eine Anmeldung zum Tag der Schollacher bzw. 
für die Ausstellung einer Saisonkarte kann nur mit 
schriftlicher Anmeldung erfolgen, da wir aus daten­
schutzrechtlichen Gründen eine Zustimmung für 
die Verwendung der personenbezogenen Daten 

benötigen. Ein entsprechendes Formular liegt der 
Gemeindezeitung bei bzw. kann am Gemeindeamt 
während der Amtsstunden abgeholt werden.

Leider gibt es noch immer Gemeindebürger die 
Saisonkarten für die Schallaburg bestellen, sie dann 
aber nicht abholen. Da die Gemeinde Schollach 
aber diese Karten bezahlen muss, ersuchen wir 
um zuverlässige Abholung der bestellten Karten. 
Karten, die bestellt, aber nicht am Tag der Scholla­
cher ausgegeben wurden, liegen ab 15. April 2019 
am Gemeindeamt Schollach zur Abholung auf. 

Ausstellung „Der Hände Werk“
Tasten, fühlen, formen – mit unseren Händen begreifen wir 
die Welt und erschaffen Neues. In der Ausstellung lässt sich 
mit allen Sinnen erleben, dass eine moderne Welt ohne 
altes und neues Handwerk nie denkbar wäre. Einzigar­
tige Meisterstücke, erfinderisches Werkzeug und erlesene 
Handarbeiten laden zu einer spannenden, handwerklichen 
Entdeckungstour ein!
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16. März bis 3. November 2019
Mo. – Fr., 9 – 17 Uhr
Sa., So. und Feiertag 9 – 18 Uhr

		  jeweils 1 Std. vorher Kassaschluss

Handwerkstatt Schallaburg
Informieren, mitmachen und amüsieren – jedes 1. Wochenende 
im Monat laden ab April Handwerker und Handwerkerinnen 
auf die Schallaburg zum Mitarbeiten ein! Lernen Sie alte Tech­
niken, neue Trends und einfache Tricks von den Profis. Details 
zum Programm werden laufend ergänzt auf www.schallaburg.at 
ab April, jedes 1. Wochenende im Monat, jeweils 9 – 17.30 Uhr

Feuerbrand ist eine 
der gefährlichsten 
Pf lanzenkrankhei­
ten, die vor ca. 200 
Jahren erstmals in 
Amerika nachge­
wiesen wurde. 1993 
war das erste Auftre­
ten in Österreich 
(Vorarlberg), seither 
wanderte diese 
Krankheit kontinuier­
lich Richtung Osten 
und ist 2000 erstmals 
in Niederösterreich 
aufgetreten.

Diese Krankheit, die durch das hochinfektiöse und schwer 
zu bekämpfende Bakterium „Erwinia amylovora“ verur­
sacht wird, stellt eine ernstzunehmende Bedrohung für das 
Kernobst in Intensivobstanlagen, auf unseren bäuerlichen 
Streuobstwiesen, in Hausgärten, aber auch für Zierpflan­
zen auf öffentlichen Grünanlagen und in Baumschulen dar.

Für die Gesundheit des Menschen be-
steht aber keine Gefahr !!!
Der Feuerbrand ist eine Quarantänek-
rankheit und daher meldepflichtig !!!

Jeder Grundbesitzer oder Pächter ist gemäß Feuerbrand­
verordnung § 23 verpflichtet, jeden Feuerbrandverdacht 
beim zuständigen Gemeindeamt zu melden !!!
Vom Feuerbrandbeauftragten der Gemeinde wird in der 
Folge der Feuerbrandverdacht abgeklärt, und vom Feu­
erbrandsachverständigen werden bei einem bestätig­
ten Auftreten Maßnahmen zur Bekämpfung festgelegt, 
welche von einem Rodetrupp oder nach Einschulung 
durch den Feuerbrandsachverständigen auch durch den 
Pflanzenbesitzer durchgeführt werden können. Die Abklä­

rung des Feuerbrandverdachtes ist kostenlos. Voraussicht­
lich werden 50 % der Rodekosten bei Beauftragung des 
Maschinenringes vom Land NÖ übernommen.
Die Infektion erfolgt meist während der Blüte, wobei aber 
erst ca. 3 Wochen später Symptome sichtbar werden. Die 
ersten Anzeichen sind welke Blüten, Triebe und Früchte, 
wobei sich die Spitzen der jungen Triebe hakenförmig ver­
krümmen und die Blätter sich in der Folge – je nach Pflan­
zengattung – braun bis schwarz färben. Von diesen Infekti­
onsstellen kann sich die Krankheit auf benachbarte Triebe, 
stärkere Äste und den Stamm ausbreiten. Die Erkrankung 
verläuft bei warmer und feuchter Witterung sehr schnell 
und mit großer Intensität.

Die Pflanzen sehen dann wie verbrannt oder verdorrt aus. 
Die abgestorbenen, eingetrockneten Blätter und Früchte 
bleiben an den Bäumen hängen.
Im Frühjahr und Sommer kann man mitunter feuchte, 
zunächst farblose, später gelbbraun gefärbte, klebrige 
Tröpfchen an den befallenen Trieben und Früchten sehen. 
Dieser Bakterienschleim wird besonders unter feucht-war­
men Bedingungen reichlich produziert.
Die Übertragung des Erregers erfolgt während der Vege­
tationsperiode durch Insekten, Wind und Regen, über 
größere Distanzen auch durch Zugvögel und den Pflan­
zenverkehr. Auch mit nicht desinfizierten Schnittwerk­
zeugen oder durch den Menschen (Kleidung, Kontakt…) 
selbst kann dieses Bakterium verbreitet werden. Keine 
kranken Pflanzen berühren, es besteht akute Verschlep­
pungsgefahr.
Birnen- und Apfelbäume, aber auch Quitte, Mispel und 
Eberesche werden von dieser Krankheit befallen, von den 
Zier- und Wildpflanzen werden vor allem Zwergmispel 
(Cotoneaster), Weiß- und Rotdorn, Feuerdorn, Felsen­
birne, Apfelbeere und Photinia befallen.
Sehr wichtig sind das rechtzeitige Erkennen und sofortige 
Melden des Feuerbrandverdachtes bei der Gemeinde, da 
nur durch rechtzeitige Rode- und Schnittmaßnahmen einer 
massiven Befallsausbreitung vorgebeugt werden kann.
� DI Christian Kornherr, Amtlicher Pflanzenschutzdienst NÖ

Feuerbrand



Gemeindenachrichten Gemeinde Schollach \\  März 2019	\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\

Neuer Lehrgang für Lebens-, 
Sterbe- und Trauerbegleitung
Der Verein Hospiz Melk startet mit  Herbst 2019 
wieder einen Lehrgang für Lebens-, Sterbe-, und 
Trauerbegleitung für die Ausbildung von Ehren-
amtlichen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen im 
Stationären und Mobilen Hospizbereich.

Die Teilnahme am Kurs ist nicht von einer zukünftigen 
ehrenamtlichen Mitarbeit im Hospiz Melk abhängig, 
sondern ist für all jene Menschen gedacht, die sich aus 
unterschiedlichen Gründen mit den Themen Sterben, 
Tod und Trauer intensiv auseinandersetzen wollen. 
Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen werden dazu 
befähigt, in die Rolle des professionellen Begleiters 
hineinzuwachsen.
Der Lehrgang besteht aus 148 Theroriestunden, die 
an Wochenenden stattfinden. Es werden medizinische 
und pflegerische Grundlagen vermittelt. Ein wesent­
licher Schwerpunkt ist das Kommunikationstraining. 
Beim 40- stündigen Praktikum werden die Teilnehmer 
begleitet von professionellen Mitarbeitern und Mitar­
beiterinnen behutsam in ihre neue Aufgabe eingeführt. 
Zum Abschluss erhalten die Teilnehmer und Teilneh­
merinnen ein Zertifikat für Lebens, - Sterbe und Trauer­
begleitung, das für die Ausübung einer Ehrenamtlichen 
Tätigkeit im Hospizbereich für ganz Österreich gilt.

Trauergruppe „Neue Wege“
mit professioneller Begleitung im Pflege- und Betreuungszentrum Melk

Im Pflege- und Betreuungszentrum Melk 
startet mit 15. Jänner 2019 das zweite 
Angebot des Vereins für Trauernde. 
Die Treffen finden jeden 3. Dienstag im 
Monat statt. Treffpunkt ist der Hauptein­
gang zum Stationären Hospiz.
Die Abende bieten die Möglichkeit, sich 
mit Menschen in ähnlichen Situationen 
auszutauschen und neue Perspektiven für 
den Alltag zu entdecken. Trauer braucht 
Zeit und Raum, um den persönlichen 
Umgang mit der Trauer bewusst wahrzu­
nehmen und Rituale und Werkzeuge für 
den Alltag zu finden und den Zugang zu 
persönlichen Kraftquellen zu finden. Die 
Trauergruppe wird von Gerlinde Gruber 
begleitet.

Die Trauergruppe 
trifft sich jeden
3. Dienstag  im Monat.

Anmeldung vorher  
unbedingt 
erforderlich
E-Mail: trauer-melk@
hospiz-melk.at
oder telefonisch
Mo - Fr 9 - 14 Uhr
02752/52680-730 613
(Hospiz Melk)
Verein Hospiz Melk
3390 Melk, 
Dorfnerstraße 36

Im Bild von li nach re: Geschäftsführer Verein Hospiz 
Melk Johannes Preissl, Trauerbegleiterin Gerlinde 
Gruber, Koordinatorin Mobiles Hospiz Melk Mag.
(FH) Elisabeth Pilecky

Voraussetzung: Erstgespräch 
mit Koordinationsteam, durch­
gehende Anwesenheit beim 
Lehrgang und dem Klausurwo­
chenende

Dauer: 27. September 2019 bis 28. März 2020
Ort: Pflege- und Betreuungszentrum in Melk
Klausurwochenende in Bad Traunstein
Kosten: 1.000,-- für den gesamten Lehrgang exklusive 
Aufenthalts- und Verpflegungskosten im Bildungshaus.  Bei 
definitiver Mitarbeit im Hospiz Melk werden 2/3 der 
Kurskosten refundiert.

Auskünfte und 
Anmeldung
Verein Hospiz Melk
Dorfnerstraße 36, 3390 
Melk
Johannes Preissl, Mag.
(FH) Elisabeth Pilecky
02752/52680 -730613
email: 
office@hospiz-melk.at
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Gemeinsam stark, so könnte das Mot-
to durchaus lauten, wenn man den 
Anschluss von Versicherungsmakler 
Gerhard Sieder an EFM Markersdorf 
genauer betrachtet. Seit 1.1.2019 ar-
beitet Gerhard Sieder nun bei der EFM 
- mit über 50 Standorten die Nr. 1 in Ös-
terreich. Eine Zusammenarbeit, von der 
speziell auch alle Kunden profitieren.

Der gebürtige Hürmer Gerhard Sieder 
ist bereits seit knapp 20 Jahren in der 
Versicherungsbranche tätig und bringt 
eine Menge Erfahrung in das Team 
von EFM Markersdorf. Zur Frage wie 
es zum Zusammenschluss kam, meinte 
Gerhard Sieder: „Viele neue gesetzliche 
Rahmenbedingungen machen die Arbeit 
als Versicherungsmakler nicht einfacher 
und hier bietet die EFM eine gute Ge-
samtlösung für mich und meine Kunden 

und ich freue mich bei Paul Paukowitsch 
und seinem Team so gut aufgenommen 
worden zu sein.“.

Viele Kunden fragen sich natürlich, wel-
che Änderungen der Zusammenschluss 
der beiden Versicherungsmakler mit 
sich bringt. „Meine Kunden profitieren 
in erster Linie am neuen Bürostandort, 
wo sie zu den Bürozeiten jederzeit einen 
Ansprechpartner für Schäden oder son-
stige Auskünfte haben. Das heißt mehr 
Service und noch bessere Erreichbarkeit 
für meine Kunden.“, so Gerhard Sieder.

Auch Paul Paukowitsch begrüßt den 
Zuwachs in seinem Team und freut sich 
sehr über die Zusammenarbeit: „Ger-
hard und seine Kunden passen mensch-
lich einfach gut zu uns und wir freuen 
uns auf viele gemeinsame Jahre bei uns 
am Standort in Markersdorf.“

Das gesamte Team von EFM Markers-
dorf steht Ihnen für Fragen gerne zur 
Verfügung und freut sich, Sie beraten zu 
dürfen!

Paul Paukowitsch 
& Gerhard Sieder

EFM Markersdorf wächst:
Gerhard Sieder verstärkt Paul Paukowitsch!

EFM MARKERSDORF

Zulassungs
stelle

Mo-Do 8:00 - 12:00
Fr 8:00 - 13:00

sowie nach Terminvereinbarung

Betriebsgebiet Nord 6 
3385 Markersdorf a. d. Pielach 
Tel. 02749/20391, Fax. DW 5 
markersdorf@efm.at 
www.efm.at/markersdorf

EFM - MIT ÜBER 50 STANDORTEN DIE NR. 1 IN ÖSTERREICH       

Vor einiger Zeit wurde von mehreren Perso­
nen die Idee geboren, eine Gemeinschaft 
in der Gemeinde Schollach zu gründen, 
um mit alten, restaurierten Fahrzeugen in 
der Öffentlichkeit aufzutreten. 
Mitte Jänner dieses Jahres gab es bereits 
ein erstes Zusammentreffen der Interes­
sierten und es wurden schon einige gute 
Ideen geschaffen. 
Gemeinsames Auftreten war ein wichtiger 
Punkt und so wurde über Jacken, T-Shirts 
und Kopfbedeckungen beraten.
Unterstützung fanden wir von Leopoldine 
Gundacker, vom Lagerhaus Mostviertel 
Mitte, die uns Ende Februar eine Kollek­
tion zeigte. Man entschied sich für rote 
Jacken, graue T-Shirts und einen grauen 
Hut. Natürlich wurde auch noch über die 

Ausführung eines Logos beraten, um die 
Kleidung zu bedrucken. So entstanden die 
„Oldtimerfreunde Sichtenberg“.
Erste Ausfahrten sind bereits in Planung 
und werden natürlich an  die „Oldtimer­
freunde Sichtenberg“ übermittelt.

Oldtimerfreunde Sichtenberg
   der Gemeinde Schollach

Wer alte Fahrzeuge 
besitzt und Interesse hat 
an dieser Gemeinschaft 
beizutreten oder zu 
unterstützen, kann sich 
bei 
Franz Hörhan  
0650/3459636 oder 
Anton Edletzberger 
0664/8371545 melden.

OldtimerfreundeS
IC
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GEMEINDE SCHOLLACH
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DAS WANDER-FEST IM MELKER ALPENVORLAND

Eintritt frei!

Der Römerweg hat sich nach der Erneuerung von Beschilderung und  
Kartenmaterial vor einigen Jahren als Rund-Weitwanderweg bereits einen 
beachtlichen Namen gemacht. Mit seinen 96 Kilometer Weglänge durch  
acht Orte im Melker Alpenvorland und rund 3000 Höhenmetern ist  eine  
überregionale Wander-Marke. Mit 15 informativen Meilensteinen, einem  
Römerbrunnen, netten Rastplätzen, vielen Aussichtspunkten und genuss-
vollen regionalen Erzeugnissen wie Römerbräu, Römer-Jause und Römer- 
Weckerl. Von den Toren der Wachau bis zu den ersten Gipfeln im Ötscherland, 
von der Schallaburg bis Plankenstein, von der Königin der Landpfarrkirchen 
bis zur Wallfahrtskirche Maria Mank am grünen Anger ist die Strecken-
führung abwechslungsreich und mit vielen Kulturschätzen gespickt.  
Jährlich erscheint eine neue Zeitung unter dem Namen „Meilenstein“.

Jedes Jahr feiert der Römerweg in einer anderen der acht Römerweg- 
Gemeinden seinen Feiertag. Heuer ist die Gemeinde Kirnberg an der  
Mank Schauplatz dieser Veranstaltung. Neben einem Festprogramm  
stehen an diesem Tag auch vier Sternwanderungen nach Kirnberg am 
Programm. Diese werden von Römerweg-Wanderführern begleitet. 

SONNTAG 

19. Mai
9.30 – 15 Uhr

Kirnberg  
Stadel  

Dompropstei

  4 Sternwanderungen  
am Römer weg mit  
Gratis-Bus-Transfer   

   Kulinarium mit Römer-Jause:  
Römer-Gulasch, Römer-Würstel,  
Römer-Weckerl, Römer-Bräu,  
Kaffee und Kuchen …  
Schmankerl bei den Gastwirten 
Griessler und Lentsch

  Römer-Musi vom  
Musikverein Kirnberg

 Luftburg der Raiffeisenbank

  Kunsthistorische Führungen  
mit Walter Pitterle  
durch die Pfarrkirche und das  
ehemalige Schloss mit Dach-
boden- und Turmbesichtigung:  
 um 13 und 14 Uhr, Treffpunkt 
beim Kircheneingang 
Dauer: ca. 1 Stunde

  Information & Kartenmaterial 
vom Tourismusverband  
Alpenvorland: Römerweg, 
alpenvorlandRADELN, 
Entdeckerbroschüre

Flyer über den Tag des Römerweges mit Infos über Startpunkte und Abmarsch-
zeiten der Sternwanderungen sowie kostenloses Infomaterial (Folder, Stempel-
karte, Zeitung) über den Römerweg bei der Gemeinde Kirnberg, T. 02755/8217, 
gemeinde@kirnberg.at allen Römerweg-Gemeinden sowie bei Mostviertel 
Tourismus, info@mostviertel.at, T. 07482/20444.

 

der Rund - 

Wanderweg

im Melker 

Alpen vorland

Programm:

Wanderungen:

WWW.DERROEMERWEG.AT

INFORMATIONEN: 1   Von Sooß nach Kirnberg 

 2   Von Mank nach Kirnberg 

 3   Von Plankenstein nach Kirnberg 

 4   Von Kilb nach Kirnberg 
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SAMSTAG 

27. April
ab 14 Uhr 

Festzelt beim

alten Bahnhof

Das große Auftakt-Fest zum alpenvorlandRADELN

Eintritt frei!

Gratis-Radkarte alpenvorlandRADELN sowie das 

aktuelle Rad-Magazin „sattelfest“ gibt es kostenlos bei:

>  Stadtgemeinde Mank, T. 02755/2282, stadtgemeinde@mank.at 

>  allen alpenvorlandRADELN-Gemeinden 

>  Mostviertel Tourismus, T. 07482/20444, info@mostviertel.at

Gratis Infomaterial
Radrouten und Biketouren im Melker Alpenvorland

 

©
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BISCHOFSTETTEN

Senger Franz Privatzimmer 

3232 Bischofstetten 

Pielachtalstraße 5  

T 0699/170 818 08

Gansch Johann Privatzimmer 

3232 Bischofstetten, Zauching 2 

T 02748/85 06

A-Sissy-Hof 

3232 Bischofstetten, Hanau 1 

T 0664/522 33 62 

hanauerhof@gmail.com 

www.a-sissy-hof.eu

HÜRM

Gasthof Birgl 

3383 Hürm, Inning 34 

T 02754/61 41, 0676/614 11 00 

gasthof.birgl@aon.at, www.birgl.at  

Ruhetag: Dienstag

A1 Motel 

3383 Hürm, Inning Betriebsgebiet I / 4 

T 02754/565 45

summer@schnitzel-wirt.at 

www.a1motel.at

KILB

Gasthaus Hedwig Birgl 

3233 Kilb, Marktplatz 6, T 02748/72 32 

Ruhetage: Montag ganztägig  

& Mittwoch ab 14 Uhr
 

Landgasthof Heinrichsberg  

Familie Bürgmayr-Posseth  

3233 Kilb, Heinrichsberg 3 

T 02748/72 64 

4kanter@landgasthof-heinrichsberg.at 

www.landgasthof-heinrichsberg.at 

Ruhetage: Mittwoch ganztägig  

& Donnerstag bis 17 Uhr
 

Gasthof-Bäckerei Fischl  

3233 Kilb, Kirchenplatz 1  

T 02748/73 78, verkauf@fischl.at 

Ruhetag: Dienstag  

Gasthof Pitterle  

„Backhendlstation“   

3233 Kilb, Rametzberg 4  

T 02748/72 69 

engelbert@pitterle.at 

www.pitterle.at 

Ruhetage: Montag & Dienstag 

Tonis Bier- und Weinstube  

Zimmervermietung 

3233 Kilb, Kettenreith 9  

T 02748/75 38 

toni-kettenreith@kilb.at 

www.toni-kettenreith.at

Ruhetage: Dienstag & Mittwoch

Haus Gerti  

3233 Kilb, Teufelsdorf 5  

T 0664/145 63 37

hoedelsberger@gmx.at 

www.privatzugast.at/hoefe/haus-gerti

KIRNBERG

Sport- und Landgasthaus 

Lindenhof, Fam. Lentsch  

3241 Kirnberg, Lindenplatz 4  

T 02755/22 63, 0676/917 87 77  

lindenhof@lentsch.at  

www.lentsch.at 

Ruhetage: Donnerstag & Freitag
 

Cafe-Restaurant Griessler  

3241 Kirnberg, Hauptstraße 5  

T 02755/82 08 

pgriessler@gmx.at  

www.gasthausgriessler.at 

Ruhetage: Montag & Dienstag
 

Familie Weinbacher  

Urlaub am Bauernhof    

3241 Kirnberg, Obergraben 1 

T 02755/82 48, 0676/684 47 97  

urlaub@weinbacher.at 

www.urlaubambauernhof.at/

weinbacher  

Fam. Schmutzer Privatzimmer 

3241 Kirnberg, Kimming 17 

T 02755/86 64, 0676/838 44 78 15 

schmutzer_karoline@gmx.at
 

Familie Kerschner  

Urlaub am Bauernhof  

3241 Kirnberg, Kimming 2 

T 02755/87 64, 0664/73 62 48 27  

uab.kerschner@aon.at 

www.urlaubambauernhof.at/ 

kerschner-kirnberg
 

Almhaus Hochsteinberg  

Matratzenlager 

3241 Kirnberg, Innerreith 2 

T 02755/87 69, 0664/166 31 83 

hoedelsberger@gmx.at 

geöffnet von April bis November 

Ruhetage: Montag & Dienstag

LOOSDORF 

Adolf Schütz  

3382 Loosdorf

Mauerfeldstraße 8, Albrechtsberg 

T 0664/308 57 89 

office-schuetz@aon.at

Gasthaus Angelika Hofmann

3382 Loosdorf, Waagstraße 10

T 0664/425 57 89 

gasthaus-hofmann@catv-bauer.at 

www.gasthaushofmann.at

Ruhetage: Montag, Dienstag  

& Mittwoch

Gasthof Zum goldenen Schiff

Familie Gugerell

3382 Loosdorf, Linzer Straße 16

T 02754/62 06, goldschiff@gmx.at 

Ruhetage: Mittwoch

Gasthof Veigl

3382 Loosdorf, Linzer Straße 2

T 02754/63 62 

Ruhetag: Montag

Sleep-in Premium Motel

3382 Loosdorf, Gewerbestraße 12

T 0676/841 462 212

sleepin@gastecker.at

www.sleepin.at

MANK

Gasthof Schönbichler 

3240 Mank, Schulstraße 8  

T 02755/23 43  

Ruhetage: Mittwoch & Sonntag  

ganztags, Samstag Nachmittag.

Nach Vereinbarung Übernachtung 

jederzeit möglich.  

Familie Buber Schönlehenhof  

Privatzimmer  

3240 Mank, Lehen 1  

T 0664/895 59 66 

familie.buber@greenranch.at 

www.schoenlehenhof.at

OBERNDORF A. D. MELK

Gasthof Kendler,  

Gästezimmer Johann Kendler

3281 Oberndorf a. d. Melk 

Oberer Gries 1

T 07483/288, jkendler@aon.at

Ruhetage: Montag & Dienstag

Ferienwohnung/Apartment  

Straussenblick,  

Urlaub am Bauernhof 

Straussenhof Halmer

3281 Oberndorf a. d. Melk 

Baumbach 1

T 07483/404, 0664/138 61 99

info@straussenhof-halmer.at

www.straussenhof-halmer.at

Troadkosten auf der Lamafarm

Lena Rappersberger

3281 Oberndorf a. d. Melk 

Listberg 4

T 0650/842 95 62

www.lamawanderland.at

Ferienhaus Krottenthaler

3281 Oberndorf a. d. Melk 

Koppendorf 4

T 0676/358 41 07 

krottiinst@aon.at

ferienhaus.gteufl.at 

Ferienhütte Wurzenberger

Urlaub am Bauernhof 

3281 Oberndorf a. d. Melk 

Oberhub 6

T 07483/75 58 

office@mostheuriger.net

www.mostheuriger.net/de/ 

Ferienhuette-Wurzenberger

ST. MARGARETHEN

Seiberl Franz und Renate  

Privatzimmer 

Obergrafendorfer Straße 3 

3231 St. Margarethen/Sierning 

T 02747/74 65, 0660/527 94 40 

f.seiberl@aon.at 

renateseiberl@aon.at

ST. GEORGEN/LEYS 

Gasthof Hueber

3282 St. Georgen/Leys 18

T 07482/462 06

office@gasthof-hueber.at

www.gasthof-hueber.at

Ruhetage: Montag & Dienstag
 

ST. LEONHARD AM FORST

Gasthof Rappersberger 

3243 St. Leonhard am Forst 

Hauptplatz 18

T 02756/22 41

office@rainers-cafe.at

www.rainers-cafe.at 

Öffnungszeiten: Dienstag bis  

Sonntag, 7 – 12 Uhr & 15 – 24 Uhr 

SCHOLLACH

Johann und Hedwig Birgl  

Urlaub am Bauernhof 

3382 Roggendorf, Hofstraße 11 

T 02754/64 67

fam.birgl@utanet.at

Gasthaus Martin Jäger  

3382 Anzendorf 18 

T 02754/62 59 

kontakt@gasthof-martin-jaeger.at 

www.gasthof-martin-jaeger.at 

Ruhetag: Montag

TEXINGTAL

Grüntalkogelhütte  

Hüttenbewirtschaftung:  

Franz Ebner und Karin Fahrngruber  

T 0664/924 61 61, 0676/728 15 50 

Bewirtschaftet von 1. Mai bis  

26. Oktober, geöffnet Samstag  

ab 12 Uhr, Sonn- und Feiertag 

von 8 bis 18 Uhr. Gruppen gegen 

Anmeldung jederzeit möglich. 
 

Burg Plankenstein  

Inhaber Erich Podstatny 

3242 TexingPlankenstein 1  

T 02755/72 54

Büro Wien: T 0699/145 000 11  

office@burgplankenstein.at 

www.burgplankenstein.at 

täglich geöffnet von 10 – 22 Uhr

 

Gasthof Schrittwieser  

3242 Texing, St. Gotthard 5  

T 02755/72 16 

gasthof-schrittwieser@aon.at  

www.gasthof-schrittwieser.at 

geöffnet von Mittwoch bis Sonntag
 

Fam. Ganaus-Erber – Forellenhof  

Urlaub am Bauernhof 

3242 Texing, Hinterberg 6  

T 02755/75 77

forellenhof.erber@aon.at  

www.members.aon.at/ 

forellenhof.erber  

Fam. Gansch-Wallmüller  

Urlaub am Bauernhof 

3242 Texing, Gr. Maierhof 5  

T 02755/72 57 

gansch-wallmueller@aon.at  

www.gansch-wallmueller.at
 

Fam. Pieber  

Urlaub am Bauernhof 

3242 Texing, Altendorf 16  

T 02755/76 06 

pension.pieber@aon.at 

www.texing.at/pieber
 

Fam. Kasser „Hofstadt“ 

3242 Texing, St. Gotthard 10  

T 0680/214 17 67

ZELKING

Landgasthof Erber

3393 Zelking, Manker Straße 10

T 02752/520 11

info@landgasthof-erber.at 

www.landgasthof-erber.at

Ruhetage: Montag & Dienstag
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alpenvorlandRADELN mitten im Mostviertel

14 Gemeinden im Melker Alpenvorland setzen aufs Rad. Rad-

routen und Rundwege werden beschildert, Info-Points errich-

tet, Rast- und Ruheplätze gestaltet sowie eine Radkarte über 

die gesamte Region erstellt. Eingebunden werden auch die 

Mountain-Bike-Routen und das Wallfahrtsradeln am Manker 

Wallfahrerweg. 

Donau

Mostviertel

 Dieses  Projekt  wird  vom  Klima- 

und  Energiefonds  im  Rahmen des 

klimaaktiv mobil Förderprogramms 

als Beitrag zum Umwelt- und Klima-

schutz im Verkehr gefördert.

Radregion 

Melker 

Alpenvorland

Radspaß zwischen der Wachau, 

der Landeshauptstadt St. Pölten 

und dem Ötscherland

Das Radpara
dies für

 Genuss- 
und  

        
Freizeit

radler, 
Mountain

biker, 

     Rennrad
ler und

 Familien.

Mountainbiken  

im Melker Alpenvorland

Drei beschilderte Strecken laden im 

Melker Alpenvorland zum ultimativen 

Bikespaß. Von eher gemütlich bis heraus-

fordernd zeigen sich die Rundtouren im 

landschaftlich kontrastreichen Melker 

Alpenvorland. Die Gemeinden Oberndorf 

an der Melk und Texingtal lassen sich  

so auf den markierten Bikewegen bes- 

tens erkunden. Über Feldwege, durch  

Wälder, vorbei an Wiesen geht es durch 

das Alpenvorland. Garniert mit Marterln, 

Bauernhäusern und Weidetieren avan-

cierten diese drei Touren inmitten einer 

prächtigen Naturkulisse der Region  

zu echten Geheimtipps unter Bike- 

freunden.

4 Radrouten in der Region

Der sattelfeste Freizeitspaß im Melker 

Alpenvorland: Südlich vom Donauradweg 

und westlich der Landeshauptstadt St. Pölten  

präsentiert sich das Melker Alpenvorland 

als ideale Radregion. Mit großen und klei-

nen regionalen Radrouten und lokalen 

Rundwegen. Mit vielen Ausblicken und 

Einblicken in das sanfte Land zwischen 

Wachau und Ötscherland – und mit Rast-

plätzen und Radlerwirten. Los geht’s –  

hier beginnt der echte Radspaß!

Melker Alpenvorland-Radroute

Vom Erlauftal ins Sierningtal: Vom Ötscherland Richtung 

St. Pölten, abzweigend von der Ötscherland-Radroute 

in Purgstall führt die Melker Alpenvorland Rad route 

über Oberndorf, Mank, Kilb und Bischof stetten nach St. 

Margarethen. Hier mündet er in den Meridian-Radweg, 

der weiter in die Landes haupt stadt St. Pölten führt. 

Das Herzstück auf dieser Radroute ist der 11 Kilometer 

lange Abschnitt des Radweges Krumpe. Die Gesamtlänge 

beträgt 40 Kilometer. Beschilderte Anschlüsse bzw. Ver-

bindungswege führen auch zum Pielachtal-Radweg, zum 

Meridian-Radweg und zur Melktal-Radroute.

i  Strecke: 40 km

 

Melktal-Radroute

Vom Melktal zur Donau: Die Melk ist der ständige Begleiter 

auf dieser Tour von Oberndorf an der Melk über Ruprechts-

hofen, St. Leonhard/Forst, Zelking und Matzleinsdorf bis zur 

Einmündung beim Kraftwerk Melk in den Donauradweg.

i  Strecke: 22 km

 

Meridian-Radroute

Vom Erlauftal nach St. Pölten: Quer durchs halbe Most- 

viertel führt diese Tour von Gresten über das Kleine Erlauf-

tal nach Wieselburg, St. Leonhard/Forst, Hürm, St. Marga-

rethen bis in die Landeshauptstadt St. Pölten.

i  Strecke: 52 km

Pielachtal-Radweg

Vom Dirndltal ins Donautal: Eine Fluss-Radtour durch 

das halbe Pielachtal. Von Frankenfels über Kirchberg, 

Ober-Grafendorf, Markersdorf und Loosdorf bis zur Ein-

bindung in den Donauradweg bei der Pielachmündung. 

i  Strecke: 88 km

Öffentliche Verkehrsmittel

Die Orte im Melker Alpenvorland lassen sich auch mit öffentli-

chen Verkehrsmitteln erreichen. Nähere Informationen zu den 

einzelnen Verbindungen unter www.vor.at at oder www.oebb.at

Bestellen Sie kostenlos!

Mehr Information aus dem Melker Alpenvorland: Bestellen 

Sie kostenlos folgende Karten, Broschüren und Magazine 

über das sanfte Land vor den Alpen.

Entdecker-Magazin  

Melker Alpenvorland

Das Spiel der Sinne zwischen 

Wachau und Ötscherland auf  

26 Farbseiten mit vielen Genuss- 

adressen und Gruppenzielen.

Römerweg-Folder

Alle Infos über den 96 Kilometer 

langen Rundwanderweg zwischen 

Schallaburg und Plankenstein mit 

15 Meilensteinen.

Meilenstein-Zeitung

Das jährliche Magazin  

der acht Römerweg- 

Gemeinden mit vielen 

interessanten Berichten 

und Informationen zum 

Römerweg.

Das Spiel der Sinne zwischen Wachau und Ötscherland

© sc
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Termine

Tag des Römerweges 

Sonntag, 19. Mai, 9.30 bis 15 Uhr 

Kirnberg – Stadel Dompropstei 

Das Wanderfest im Melker Alpenvorland 

Sternwanderungen, Römerjause, Römerbräu,  

Römer-Musi, Kirchenführung, …

Der Hände Werk 

Schallaburg, 16. März bis 3. November 2019  

Die Ausstellung rund ums Handwerk einst und heute

Schallaburg-Wandertag am Römerweg 

Nationalfeiertag, 26. Oktober 

Treffpunkt 9 Uhr beim Eingang 

Geschichten eines römischen  

Legionärs

Die Zeitung zum Römerweg!

Ausgabe 3_2019

der Rund - 

Wanderweg

im Melker 

Alpen vorland

Die Zeitung zum Römerweg

Viel Vergnügen mit der dritten Ausgabe der Zeitschrift 

Meilenstein, dem Jahres-Magazin zum Römerweg.  

Mit interessanten Geschichten rund um Wallfahrts-,  

Natur-, Kunst- und Genuss-Ziele am Römerweg. Dazu 

Bildberichte von Wanderern und alle Standorte und 

Themen der insgesamt 15 Meilensteine am 96 Kilometer 

langen Römerweg.

Alles beginnt mit dem ersten Schritt …

Foto
: sch

war
z-ko

enig
.at 

www.derroemerweg.at

Zugestellt durch Österreichische Post

Raiffeisen-Voralpentour

Startpunkt der Raiffeisen-Voralpentour ist der Dorf-

platz im Texingtal. Hinauf führt die Rundtour mit 1.100 

Höhenmetern nach St. Gotthard, weiter zum Schwabeck- 

Kreuz und hinunter nach Weißenburg. Der nächste 

Aufstieg führt die Biker auf den Schlagerboden, weiter 

zur Burg Plankenstein und dann talwärts zurück zum 

Ausgangspunkt.

i  Strecke: 31,89 km

Höhenmeter: 1.136 Hm

Höchster Punkt: 855 m 

Alpenvorland-Tour

Startpunkt dieser etwas anspruchsvolleren Rundtour 

mit einigen traumhaften Ausblicken ist in Oberndorf 

an der Melk gegenüber der Raika. Es geht hinauf auf 

den Simetsberg, weiter über Haberleiten, Strauchen 

und Schachau zurück am Melkuferweg nach Oberndorf. 

Garniert ist die Runde mit einigen steilen Anstiegen und 

flotten Abfahrten ins Tal.

i  Strecke: 20,65 km

Höhenmeter: 521 Hm

Höchster Punkt: 606 m

Mostwegrunde

Startpunkt der Mostwegrunde ist in Oberndorf an der 

Melk gegenüber der Raika. Die Rundtour führt entlang 

der Melk Richtung Scheibbs, weiter über Reichersau, 

Zimmerau, Hörmannsberg und Schachau zurück am 

Melkuferweg nach Oberndorf. Mehrere panoramareiche 

Ausblicke sind echte Highlights dieser Bikerunde mit 

einem hohen Anteil an Naturwegen.

i  Strecke: 30,95 km

Höhenmeter: 482 Hm

Höchster Punkt: 397 m

Beherbergungsbetriebe in den 14 alpenvorlandRADELN-Orten

Eine Region stellt sich neu auf. Das Melker Alpenvor-

land – eingebettet zwischen Wachau, dem Dirndltal, der 

Eisenstraße, dem Ötscherland und der Landeshauptstadt 

St. Pölten – präsentiert sich als neue sattelfeste Region 

für die Zweirad-Sportler: Vier Radrouten, mehrere Moun-

tainbike-Strecken, das Wallfahrtsradeln und viele lokale 

Rundrouten in den 14 alpenvorlandRADELN-Orten.

 
Das neue Radler-Herzstück ist der Radweg Krumpe auf der 

Melker Alpenvorland-Radroute zwischen Bischofstetten, 

Kilb und Mank. Die drei Gemeinden haben auf der stillge-

legten Trasse der Schmalspurbahn Krumpe einen Radweg 

mit 11 Kilometern Länge errichtet. 

Alle Radrouten in der Region – die Melker Alpenvorland- 

Radroute, die Melktal-Radroute, der Pielachtal-Radweg 

und die Meridian-Radroute – sind einheitlich beschildert. 

Zusätzlich locken 15 lokale Radrunden zu Entdeckungs-

fahrten rund um die alpenvorlandRADELN-Orte, die sich 

besonders für Familien und für kürzere Ausfahrten 

anbieten.

Mit dem Wallfahrtsradeln am Manker Wallfahrerweg 

von St. Pölten in die Stadt Mank kann man den histo-

rischen Pilgerweg nicht nur zu Fuß erkunden, sondern 

mit einem geländegängigen Bike zur „Maria Mank am 

grünen Anger“, wie die mächtige Wallfahrtskirche 

ganz genau heißt, fahren. 

Im hügeligen Hinterland des Melker Alpenvorlandes 

locken Gemeinden mit tollen Mountainbike-Strecken 

durch die traumhafte Landschaft. 

Sowohl Einheimische als auch Gäste werden vom 

neuen alpenvorlandRADELN im Melker Alpenvorland 

begeistert sein. Vom Kinderrad bis zum E-Bike, vom 

Citybike über Rennrad bis zum Mountainbike – das 

Melker Alpenvorland ist startklar für alle Radler. 

Melker 

Alpenvorland

Der neue Radweg Krumpe

In einer gemeinsamen Aktion haben die drei Gemeinden 

Mank, Kilb und Bischofstetten die ehemalige Bahntrasse 

Krumpe erworben und einen 11 Kilometer langen Rad-

weg errichtet. 

Die Bürger der Orte und die Gäste in der Region können 

sich jetzt über einen echten Genuss-Radweg mit ganz 

wenig Steigung freuen. Ein sicheres Radfahren abseits 

der Durchzugsstraßen, eine neue Verbindungsmöglich-

keit für das Alltagsradeln in den Gemeinden und eine 

etwas andere Sicht auf die landschaftliche Schönheit 

der Region.

Der neue Radweg Krumpe ist das Herzstück auf der  

Melker Alpenvorland Radroute. Radfahren wird immer 

mehr zum Trendsport, es hält fit und schont durch 

den Verzicht auf das Auto das Klima. Kinder, Familien, 

Senioren – alle Freizeit- und Hobbyradler können auf 

dem Radweg Krumpe jetzt ihrem gesunden Freizeitspaß 

frönen. Sicher und bequem mit dem Rad von A nach B.  Karte Radweg Krumpe

Die Übersichtkarte über den 

Radler-Highlight auf der Melker 

Alpenvorland Radroute zwichen 

Mank, Kilb und Bischofstetten.

Das Highlight auf der Melker Alpenvorland Radroute

Anradeln am neuen  

Radweg Krumpe!

Informationen  

bei den Gemeinden

In einer gemeinsamen Aktion haben die drei  

Gemeinden Mank, Kilb und Bischofstetten die 

ehemalige Bahntrasse Krumpe erworben und 

einen 11 Kilometer langen Radweg errichtet. Die  

Bürger der Orte und die Gäste in der Region kön-

nen sich jetzt über einen echten Genuss-Radweg 

mit ganz wenig Steigung freuen. Ein sicheres Rad-

fahren abseits der Durchzugsstraßen, eine neue  

Verbindungsmöglichkeit für das Alltagsradeln in 

den Gemeinden und eine etwas andere Sicht auf 

die landschaftliche Schönheit der Region.

Der neue Radweg Krumpe ist das Herzstück  

auf der Melker Alpenvorland Radroute.  

Radfahren wird immer mehr zum Trendsport,  

es hält fit und schont durch den Verzicht auf  

das Auto das Klima. Kinder, Familien, Senioren – 

alle Freizeit- und Hobbyradler können auf dem 

Radweg Krumpe jetzt ihrem gesunden Freizeit-

spaß frönen. Sicher und bequem mit dem Rad  

von A nach B.  

Stadtgemeinde Mank 

www.mank.at . T 02755 2282

Marktgemeinde Kilb 

www.kilb.at . T 02748 7321

Marktgemeinde Bischofstetten 

www.bischofstetten.at . T 02748 8218

Die Melker 

Alpenvorland-Radroute

Die neuen Radrunden 

in den drei Gemeinden

Vom Ötscherland Richtung St. Pölten 

Abzweigend von der Ötscherland-Radroute in 

Purgstall führt die Melker Alpenvorland Rad route 

über Oberndorf, Mank, Kilb und Bischof stetten 

nach St. Margarethen. Hier mündet er in den  

Meridian-Radweg, der weiter in die Landes haupt-

stadt St. Pölten führt. Das Herzstück auf dieser 

Radroute ist der 11 Kilometer lange Abschnitt vom  

Radweg Krumpe. Die Gesamtlänge beträgt 40 Kilo-

meter. Beschilderte Anschlüsse bzw. Verbindungs-

wege führen auch zum Pielachtal-Radweg, zum 

Meridian-Radweg und zur Melktal-Radroute.

14 Gemeinden im Melker Alpenvorland setzen 

aufs Rad. Radrouten und Rundwege werden  

beschildert, Info-Points errichtet, Rast- und  

Ruheplätze gestaltet sowie eine Radkarte über 

die gesamte Region erstellt. Eingebunden wer-

den auch die Mountain-Bike-Routen und das 

Wallfahrtsradeln am Manker Wallfahrerweg. 

Offizieller Startschuss für das Projekt  

alpenvorlandRADELN ist im Frühjahr 2019  

mit einem Radio 4/4 am 27. April in Mank.

Radelnd durch die Gemeinden  

In den Gemeinden Mank, Kilb und Bischofstetten  

laden neue Radrunden auf wenig befahrenen 

Straßen zum Freizeitspaß abseits vom Radweg 

Krumpe. Alle Runden sind durchgehend beschil-

dert und führen wieder zum Ausgangspunkt in 

die Orte zurück.

Die Radrunden im Überblick:

MANK

Bodendorf-Runde 6,5 km

Busendorf-Runde 3,1 km

Schmidbach-Runde 10,2 km

Großaigen-Runde 8,2 km

KILB

Heinrichsberg-Runde 8,1 km

Kettenreith-Runde 9,4 km

Wötzling-Runde 4,0 km

Teufelsdorf-Runde 5,8 km

BISCHOFSTETTEN 

Bischofstetten-Runde 6,7 km

Von der Bahntrasse  

zum Radweg
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Der Rundwanderweg im Melker Alpenvorland

NEU: 

 Radweg Krumpe

4 regionale Radrouten 

19 lokale Radrunden 

3 Mountainbike-Strecken 

Wallfahrtsradeln

Rastplätze am Radweg Krumpe

Info-Point Radweg Krumpe in Mank

Kilber Krumpen-Rast in Heinrichsberg

Radweg 

Krumpe

Radshops & Werkstatt,

E-Bike-Verleih

HÜRM 

Karl Heher e.U.

3383 Hürm 

Kaiserfeldstraße 7 

T 2754/82 27

www.hyundai-heher.at

MANK

Rad Fuchs GmbH

3240 Mank 

Bahnhofstraße 16

T 2755/23 10, 0664/881 975 00

wolfgang@rad-fuchs.at

www.rad-fuchs.at

Rad-Servicestation 

Beim Info-Point Radweg Krumpe  

befindet sich eine Servicestation  

für einfache Radreparaturen, 

die kostenlos rund um die Uhr 

zur Verfügung steht.

OBERNDORF

Reifen Weichberger

Oberndorf a. d. Melk

Wieselburger-Straße 2

T 07483/70 00

www.weichberger.at

TEXING

Stadler Manfred

3242 Texing, Steingrub 23

T 02755 47306

office@sportsandmore.at

www.sportsandmore.at

Die alpenvorlandRADELN- 

Partnergemeinden

Bischofstetten 

3232 Bischofstetten

Kirchenplatz 3

T 02748/8218  

www.bischofstetten.at 

Hürm 

3383 Hürm, Kilber Straße 3 

T 02754/8239

www.huerm.gv.at

Kilb 

3233 Kilb, Marktplatz 4 

T 02748/7321

www.kilb.at  

Kirnberg 

3241 Kirnberg, Hauptstraße 1  

T 02755/8217, www.kirnberg.at

Loosdorf 

3382 Loosdorf, Europaplatz 11  

T 02754/6384, www.loosdorf.at

Mank 

3240 Mank, Schulstraße 1 

T 02755/2282-0, www.mank.at
 

Oberndorf an der Melk 

3281 Oberndorf an der Melk 

Hauptstraße 9 

T 07483/258 oder 358 

www.oberndorf-noe.at
 

Ruprechtshofen 

3244 Ruprechtshofen 

Hauptplatz 1

T 02756/2388 

www.ruprechtshofen.gv.at
 

Schollach 

3382 Groß Schollach 53 

T 02754/6929, www.schollach.at
 

St. Georgen/Leys 

3282 St.Georgen/Leys, Nr. 1 

T 07482/462 35 

www.stgeorgenleys.at
 

St. Leonhard am Forst 

3243 St. Leonhard am Forst 

Hauptplatz 1 

T 02756/2204 

www.st-leonhard-forst.gv.at
 

St. Margarethen/Sierning 

3231 St. Margarethen/Sierning 

Hauptstraße 10 

T 02747/3472 

www.sankt-margarethen.at
 

Texingtal 

3242 Texing, Dorfplatz 1 

T 02755/7228, www.texingtal.at
 

Zelking-Matzleinsdorf 

3393 Zelking, Pöchlarnerstraße 4 

T 02752/52020 

www.zelking-matzleinsdorf.gv.at

Wirtshauskultur 

im Melker Alpenvorland

Die Dichte an Betrieben der NÖ Wirtshaus-

kultur ist im Melker Alpenvorland sehr 

hoch. Viele Produkte von Produzenten aus 

der Region werden in den Küchen zu köst-

lichen Gerichten veredelt. Bodenständig 

oder experimentierfreudig, einfach oder 

raffiniert, regional oder international – für 

Genießer sind die authentischen Gasthäu-

ser die kulinarischen Top-Ziele.

Gasthof zur Post

Petra Haselsteiner

3242 Texing 12 

T 02755/72 10

office@gasthofhuber.at

www.gasthofhuber.at

Gasthaus zur Wallfahrtskirche

Hubert und Andrea Kraus

3382 Schollach

Maria Steinparz 10

T 02754/7202 

service@gasthaus-kraus.at 

www.gasthaus-kraus.at

Gasthaus Riedl-Schöner

3240 Mank, Hauptplatz 1 

T 02755/22 89

gasthaus@riedl-schoener.at 

www.riedl-schoener.at

Wirtshaus Beringer 

3240 Mank, Schulstraße 4 

T 02755/22 20

wirthaus@beringer-mank.at

www.beringer-mank.at

Gasthaus  

„Zum Goldenen Schuß“

Familie Planer

3231 St. Margarethen

Rammersdorf 5

T 02747/34 84, 0676/615 48 47

gasthaus.planer@aon.at

www.gasthaus-planer.com

Gasthaus Hofmann 

„Zum Guten Tropfen“

Familie Hofmann

3382 Loosdorf

Waagstraße 10

T 02754/62 71 

gasthaus-hofmann@catv- 

bauer.at

www.gasthaushofmann.at

Gasthof Pitterle „Denkenhof“

3233 Kilb, Rametzberg 4

T 02748/72 69

engelbert@pitterle.at

www.pitterle.at

Landgasthaus Heinrichsberg

Familie Bürgmayr-Posseth

3233 Kilb, Heinrichsberg 3

T 02748/72 64

4kanter@landgasthof- 

heinrichsberg.at

www.landgasthof- 

heinrichsberg.at

Gasthof Hueber

3282 St. Georgen/Leys 18

T 07482/462 06

www.gasthof-hueber.at

Toni’s Bier und Weinstube

Markus Bürgermayr-Posseth 

3233 Kilb, Kettenreith 9

T 02748/75 38

toni-kettenreith@aon.at 

www.toni-kettenreith.at

Kirnberg

Kirnberg-Runde  
19,8 km

Pöllaberg Runde 

8,1 km 

 
Mank
Bodendorf-Runde 

6,5 km

Busendorf-Runde 

3,1 km

Schmidbach-Runde 
10,2 km

Großaigen-Runde 

8,2 km

Verbindung Schmidbach-Runde 
2,8 km

 
St. Leonhard am Forst

Thal-Runde 

24,5 km 

 
Ruprechtshofen

Gemeinde-Runde 

26 km

Wildobst-Runde 

17 km

Weghof-Runde 

9,4 km 

 
Kilb
Heinrichsberg-Runde 

8,1 km

Kettenreith-Runde  
9,4 km

Wötzling-Runde 

4 km

Teufelsdorf-Runde  
5,8 km

 
 

Bischofstetten

Bischofstetten-Runde 
6,7 km 

 
Hürm
Hürm-Runde 

15,5 km 

 
Schollach

Schallaburg-Runde 
12,6 km

Kleinregionenweg 
12,1 km

St. Georgen an der Leys

Bründlerblickweg 

7 km 

19 Radrunden in den 

alpenvorlandRADELN-Orten 

In vielen Gemeinden der Region laden neue 

Radrunden auf wenig befahrenen Straßen 

zum Freizeitspaß. Alle Runden sind durch-

gehend beschildert und führen wieder zum 

Ausgangspunkt in die Orte zurück.

Bahn frei für alpenvorlandRADELN
In einer gemeinsamen Aktion von 14 Gemeinden im Melker Alpen-vorland präsentiert sich das Gebiet als neue sattelfeste Zweirad-region. Vier Radrouten, viele Rundwege, drei Bikestrecken und das Wallfahrtsradeln machen Lust auf den Freizeitspaß für alle. Dazu Bikefachgeschäfte, Radlerwirte und viele interessante Ausflugs- und Entdeckerziele warten auf die Radler und Biker. Mit dem neuen Radweg Krumpe zwischen Mank, Kilb und Bischofstetten auf der ehemaligen Schmalspurbahn als absolutes Radler-Highlight.

Das Rad-Magazin des Tourismusverbandes Melker Alpenvorland  01•2019

Radio 4/4 in Mank

Samstag, 27. April 2019 

ab 14.00 Uhr

im Festzelt beim alten Bahnhof 

mit Top-Schlagerstars!
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sattelfest

Eintritt frei!
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14 Gemeinden im Melker Alpenvorland haben sich unter der 
Dachmarke alpenvorlandRADELN ganz dem Rad verschrieben. 
Mit neuer Beschilderung der vier Radrouten, 19 neuen beschil-
derten Radrunden in den Gemeinden, dem Wallfahrtsradeln  
am Manker Wallfahrerweg sowie drei Mountainbikestrecken  
im hügeligen Hinterland. Herzstück ist der neue 11 Kilometer 
lange Radweg Krumpe von Mank bis Bischofstetten auf der ehe-
maligen Bahntrasse. Neben neuen Strecken und bester Beschil-
derung wurden auch die Verbindungen zum Donauradweg, zur 
Ötscherlandradroute, zum Pielachtalradweg sowie zum Traisen-
talradweg und in die Landeshauptstadt St. Pölten markiert. 
Unter dem Markennamen alpenvorlandRADELN präsentiert sich 
die Region zwischen Wachau und Ötscherland als Top-Region 
für die sattelfesten Zweiradsportler. Inklusive einer neuen  
Radkarte und dem neuen Rad-Magazin „sattelfest“ .

In Mank wird mit einer Radio 4/4-Live-Sendung vom ORF NÖ 

mit Top-Schlagerstars auf der Bühne dieses Auftakt-Fest  

ab 14 Uhr gebührend gefeiert. Mit vielen interessanten  

Gesprächspartnern rund ums Thema alpenvolandRADELN.

  Veranstaltungen
» Sa,	 06.04.bis 22.04.2019	 Gasthaus Temper, Surbraten-
					     und Damwildessen
» Sa,	06.04.2019	 ab 13.30 Uhr	 Frühjahrsputz in der  Gemeinde – 
					     Stopp Littering

» Mi,	10.04.2019	 ab 17.00 Uhr	 Kostenloser Steuersprechtag 
					     Gemeindeamt Schollach, BKS Steuerberatung

» 12. & 13.04.2019	          	 Hausmesse
					     Lagerhaus Roggendorf 

» Sa, 13.04.2019	 14.00 Uhr          	 Tag der Schollacher
					     Schloss Schallaburg 

» Mi,	17.04.2019	 15.00 – 19.00 Uhr	 Transjob, Beratungstag
					     Gemeindeamt Schollach

» Di,	 23.04.2019	 18.00 Uhr	 Vernissage Franziska Weinberger  
					     und Heinz Knapp zeigen Bilder  
					     aus der Region
					     im Stationärem Hospiz Melk

» Do, 25.04.2019	 19.30 Uhr          	 Loosdorfer Kulturtage 2019
					     Präsentation Kulturpfad Loosdorf, 
					     Alter Eiskeller  

» Fr, 26.04.2019	 19.30 Uhr          	 Loosdorfer Kulturtage 2019
					     Kabarett mit Alex Kristan, 
					     Losensteinhalle Loosdorf 
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  Veranstaltungen
» Sa, 27.04.2019	 19.30 Uhr          	 Loosdorfer Kulturtage 2019
					     Wirtshausquiz, Gasthof Veigl

» Sa, 27.04.2019	 14.00 Uhr          	 Auftakt-Fest Alpenvorland Radeln
					     Festzelt beim alten Bahnhof in Mank 

» Mi, 01.05.2019	 11.00 Uhr          	 Maibaumaufstellen der FF Anzendorf
» Mi, 01.05.2019	 13.00 Uhr          	 Maibaumaufstellen Dorferneuerung 
					     Schollach, Dorfstadl

» Sa, 04.05.2019	 ab 13.00 Uhr          	 NÖ Familienfest
					     Schloss Schallaburg 

» Sa, 05.05.2019	 ab 9.00 Uhr          	 NÖ Familienfest
					     Schloss Schallaburg 

» Sa, 11.05.2019	 18.00 Uhr          	 Tanz auf der Schallaburg – 
					     Die Volkstanzgruppe Loosdorf bringt 
					     Brauchtum näher, Schloss Schallaburg

» So,	19.05.2019	 9.30 – 15.00 Uhr	 Tag des Römerweges
					     Kirnberg, Stadel Dompropstei

» Fr,	24.05.2019	 14.00 Uhr	 Exkursion Naturschutzgebiet
					     Treffpunkt Gemeindeteiche Neubach 

» 25. – 26.05.019	 ab 9.00 Uhr          	 Schaugartentage Niederösterreich
					     Schloss Schallaburg 

» Do, 30.05.2019	 9.00 Uhr          	 Most & Kultur, Landjugend Mostviertel
					     Schloss Schallaburg

» 08. – 10.06.2019	 	 Feuerwehrfest
					     FF Roggendorf 

» Mi,	19.06.2019	 18.00 Uhr	 Sonnwendopenair  
					     der Musikschule Region Schallaburg
					     Schloss Schallaburg

» Fr,	28.06.2019	 19.00 Uhr	 Die guten Saiten des Lebens,  
					     Benefiz Konzert
					     Schloss Schallaburg

» Sa,	06.07.2019	 ab 15.00 Uhr	 Kellergassenfest des Verein Hospiz Melk
					     in Pöverding

EU-Wahl am 26.5. 2019
Wahllokale:
Sprengel I – Gr. und Kl. Schollach
Gemeindeamt Schollach (Änderung Wahllokal)

Sprengel II – Roggendorf und Merkendorf                        
Landgasthaus Falkensteiner, Roggendorf

Sprengel III – Anzendorf, Schallaburg
Gasthof Jäger, Anzendorf

Sprengel IV – Steinparz
Gasthaus Temper, Steinparz

Wahlzeit: 8.00 bis 12.00 Uhr
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Gasthaus  

Temper–Kienast
Steinparz

	 Damwild- und
		  Surbratenessen
	
	 6. April 
		  – 22. April 2019
	

	 Tischreservierung unter:

    	  Tel.: 02754 / 7211

  Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Ziviltechniker für Bauingenieurwesen GmbH
A - 3123 Obritzberg, Am Kirchenberg 2
Tel.: 02786-30095    Fax: 02786-30095-40

e-mail: zt.kral@radlegger.at

Ziviltechniker für Bauingenieurwesen GmbH
A - 3123 Obritzberg, Am Kirchenberg 2
Tel.: 02786-30095    Fax: 02786-30095-40

e-mail: zt.kral@radlegger.at

Ziviltechniker für Bauingenieurwesen GmbH
A - 3123 Obritzberg, Am Kirchenberg 2
Tel.: 02786-30095    Fax: 02786-30095-40

e-mail: zt.kral@radlegger.at

    Planung: Konzepte, Studien, Entwurf, 
Einreichplanung, Behördenverfahren, 

Detailprojekt, Kollaudierungsunterlagen
    Bauaufsicht: technisch/kaufmännisch und 

Bauüberwachung
uvm.

www.radlegger.at
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